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In der westlichen Randzone der in den Carwitzer See hineinragenden Halbinsel "Conower Werder" liegt eine Moorsenke, die ganz von einem 
Buchen-Mischwald umgeben ist. Sie wird durch einen stark verfallenen Stichgraben zu Carwitzer See entwässert. 

Im Zentrum der Senke wächst ein kleines lückiges Grauweiden-Gebüsch. In der Bodenvegetation dominiert vor allem Thelypteris palustris. 
Auffallend ist auch Carex paniculata. 

Umgeben wird das Gebüsch von einer zum Kartierungszeitpunkt Ende Mai nicht begehbaren (nicht tragfähigen) sehr schütteren und 
beschatteten Schlammflur. Große Teilflächen waren weitgehend vegetationslos. Auf ihnen lagen zahlreiche tote Stämme oder Äste. Für die 
Schlammfläche konnte kein Code vergeben werden. Da das Biotop aber insgesamt eine Einheit bildet, wurde die Fläche des Weiden-
Gebüsches mit 95 % angegeben. 

Am Außenrand hat sich ein Brennessel-Saum gebildet. 
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Salix cinerea Thelypteris palustris

Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elongata Carex paniculata
Carex remota Galium palustre Lysimachia vulgaris Scutellaria galericulata
Solanum dulcamara Urtica dioica


